
Zinck, Johann Henrich, J.U.L.1 

Lebensdaten(/Herkunft: ~ Speyer 6. April 16332, + nach 16793                  
V Johann Wolfgang4, + zw. 22. Jan. 16465 u. 2. April 16496, 1629-1643 Stadtschreiber zu 

Speyer7, ∞ 1632 Anna Catharina8, * um 1612, T d. Johann Martin Fuchs9, + vor 1614, RKG-
Bote, u. d. Helena Lipp10, sT d. Henrich Schönfelder11,12, Stadtschreiber zu Speyer13                     

Br Johann Wolfgang, ~ Speyer 25. Jan. 1635                     
Br Johann Christmann, ~ Speyer 25. Nov. 1636                         
Br Johann Georg, ~ Speyer  5. Sept, 1642 

Werdegang: Studium in Straßburg, dort 1653 Disputation14, 1653 in Tübingen15, 1655 in 
Basel16, dort im gleichen Jahr Promotion zum J.U.L.17, 1657 RKG-Advokat18,19 u. 1665 RKG-

Prokurator20 zu Speyer  

                                                                 
1
 GÖRTZ, Reichskammergerichtspersonal (Predigerkirche und St. Georgen) S. 200-201. 

2
 Taufbuch der Speyerer Predigerkirche 6. April 1633: [Eltern] Johan Wolffgang Zinck, Stattschreiber, Anna 

Catharina Fuchsin [Täufling] Henricus Amandus [Taufpate] Henrich Mauß, des Raths. Die Tatsache, dass 

Henrich Maus, Ratsherr und späterer Bürgermeister von Speyer, einziger Taufpate ist, spricht dafür, dass 

Henrich der eigentliche Vorname und Rufname des Kindes war. 
3
 Die in Straßburg 1679 erschienene Diputation De sollicitatione des Philipp Jacob Weiler aus Gernsbach trägt 

die Widmung: Viris antiquȃ nobilitate generis, magnificentiȃ nominis, consiliis profundißimis Dn. L.
to

 Ulrico 

Danieli Kühorn, Dn. L.
to

 Joh. Henrico Zinck, JCtis celeberrimis, summi per Germiam tribunalis Spirensis 

advocatis & procuratoribus dexterrimis, diversorum imperii statuum consiliariis gravissimis , patronis ac 

promotoribus sui colendißimis.  
4
 Er tritt in Speyer zwischen 1634 und 1643 sechsmal als Taufpate in Erscheinung:, zuletz in der Predigerkirche 

am 10. Nov. 1643: Johan Wolfgang Zinck, Stadtschreiber. 
5
 Seine Ehefrau tritt in der Speyerer Predigerkirche als Taufpatin in Erscheinung: Hanß Wolff Zinckenß, 

Stattschreibers, Haußfraw. 
6
 Seine Witwe tritt in der Speyerer Predigerkirche als Taufpatin in Erscheinung: Hanß Wolff Zinck, 

Stattschreibers seel. Haus Wittwe Anna Catharina. 
7
 Bei PFEIFFER, Arcchiv S. 14 fehlt in der Reihe der Stadtschreiber  sein Name. Im Exemplar des Stadtarchivs 

Speyer sind S. 14 an entsprechender Stelle handschriftlich mehrere Namen ergänzt, darunter: Joh. Wolfg. Zinck 

1629-1636. 
8
 Sie  tritt in Speyer als Taufpatin zwischen 1633 und 1646 fünfmal und als Witwe zwischen 1649 und 1657 

nochmals fünfmal in Erscheinung.  
9
 Er tritt in Speyer 1599 und 1602 als Taufpate in Erscheinung. Als am 12. Dez. 1614 in der Speyerer 

Georgenkirche seine namentlich nicht genannte Tochter als Taufpat in auftritt, ist er bereits tot: Martin Fuchßen, 

Cammerbotten, hinderlaßene Tochter. 
10

 Sie erscheint in Speyer 1602 und 1603 dreimal als Taufpatin. 
11

 Am 11. Febr. 1622 tritt Anna Catharina in der Speyerer St. Georgen-Kirche als Taufpatin in Erscheinung: J. 

Anna Catarina Füxin, Henrich Schönfelds, Stadschreibers alhier Stieftochter . 
12

 LA Speyer, E 6, Reichskammergerichtsprozess 529 [1631], Berklagte: Helene, Witwe des Heinrich 

Schönfelder, Stadtschreiber zu Speyer; Beklagte: Daniel Büchsenstein als Vormund u nd Hans Wolf Zinck als 

Tochtermann namens der Kinder des Heinrich Schönfelder, Speyer.  
13

 Bei PFEIFFER, Archiv S. 14 wird er in der Liste der Ratsschreiber nicht genannt.  Er erscheint aber als solcher 

in Speyer zwischen 1608 und 1618 viermal als Taufpate, seine Ehefrau Helena Lipp 1612 und 1613 dreimal und 

dann als Witwe zwischen 1638 und 1645 sechsmal als  Taufpatin. 
14

 Disputatio juridica De Judaeis, quam . .  .placidae eruditorum disquisition ventilandam proponit Joannes 

Henricus Zinck Spirâ-Nemes. Ad diem 22. Aprilis horâ locoque consuetu. Argentorati . . . Anno M DC LIII. 
15

 HERMELINK, Matrikel  Tübingen Bd. 2 S. 266: [1653] V. 4. Johan Henricus Zinck Spirensis. 
16

 WACKERNAGEL, Matrikel Basel Bd. 3 S. 506: [1655] Johannes Henricus Zinck  Spirâ-Nemetnus — 1 lb 10 ß 

1653 4. V. Tübingen (stud. iur.). —In Basel: 1655 25. X. lic. iur. utr. 
17

 Disputatio iuridica inauguralis de apostolis / quam ... pro summis in utroque iure honoribus, privilegiis & 

immunitatibus, ritè legitimeque consequendis, solenniter discutiendam proponit Iohannes Henricus  Zinck, Spirâ-

Nemes. Ad diem 21. Septembris, an. 1655. 
18

 Die 1657 in Speyer erschienene Schrift Sermo Apologeticus Alter.  Das ist/ Die Andere Schutz-Rede: 1. Von 

den Weysen auß Morgen-Land 2. Von dem Beruff der Lutherischen Kirchendiener 3. Von derselben Ordination 

des Speyerer Pfarrers Dr. Johann Conrad Schragmüller trägt die Widmung: Den edlen, vesten, großachtbarn und 

hochgelehrten: Herrn Wilhelm Henrich Gollen, Herrn Bernhardo Theodorico Brauern alias Zythopaeo, Herrn 

https://gso.gbv.de/DB=1.28/SET=1/TTL=2/MAT=/NOMAT=T/CLK?IKT=1016&TRM=Apologeticus
https://gso.gbv.de/DB=1.28/SET=1/TTL=2/MAT=/NOMAT=T/CLK?IKT=1016&TRM=Alter.
https://gso.gbv.de/DB=1.28/SET=1/TTL=2/MAT=/NOMAT=T/CLK?IKT=1016&TRM=ist
https://gso.gbv.de/DB=1.28/SET=1/TTL=2/MAT=/NOMAT=T/CLK?IKT=1016&TRM=Andere
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Familie: ∞ 1656 Johanna21 Kast [vielleicht T d. Johann Christian  Kast, * Neustadt a. d. 

Haardt, Studium 1623 in Heidelberg, 1623 in Straßburg, 1623 in Basel22]             
S Philipp Henrich, ~ Speyer 28. Nov. 1657                           

S Georg Daniel, ~ Speyer 10. Juli 1659, 1671 am Leben23                           
T Maria Barbara, 1675 am Leben24                        
T Maria Ursula, ~ Speyer 13. April 1664                             

S Georg Carl, ~ Speyer 12. Mai 1667                          
T Clara Ursula, ~ Speyer 4. März 1670                               

K NN, ~ Speyer 30. Jan. 1674                             
T Maria Elisabeth, 1683 am Leben25  

Schriften: De Judaeis. Straßburg 1653; De apostolis. Basel 1655.  

 

                                                                                                                                                                                                           
Johann-Henrich ZIncken, beeder Rechten Doctoribus und Licentiato, auch deß hochlöbl. kayserlichen 

Cammergerichts wolbenambten Advocatis und Prouratoribsu, Herrn Iohanni Brockes, vornehmen Handelsman 

von Lübeck, seinen sampt und sonders großgünst. Hochgeehrten Herren und sehr werthen Freunden.  
19

 Er tritt in Speyer zwischen 1637 und 1685 dreizehnmal als Taufpate in Erscheinung. Beim ersten Mal in der 

Predigerkirche am 27. Aug. 1637 ist er noch ein Kleinkind: Johan Henrich Zincken, Stattschreibers, Sohn: hatt 

seine Mutter für ihn bej Administration der Tauff gestanden . Auch bei seiner Patenschaft am 29. Mai 1647 in St. 

Georgen ist er noch minderjährig; Johan Heinrich Zinckh, H. Wolffgang Zinckhen, Stadtschreibers, ehelicher 

Sohn. Hiernach erscheint er erst wieder als promovierter Jurist in der Predigerkirche am 5. Jan. 1659: Henrich 

Zenck, J.U.L., camerae advocatus. 
20

 Erstmals bei seiner Taufpatenshaft in der Speyerer Predigerkirche am 14. Juli 1665 wird er als RLG-

Prokurator bezeichnet: Joh[ann] Henrich Zinck, J. U. L. et cam[erae] advoc[atus] ac procur[ator] . 
21

 Sie tritt in Speyer zwischen 1656 und 1669 siebenmal Als Taufpatin in Erscheinung. 
22

 WACKERNAGEL, Matrikel Basel Bd. 3 S. 261: [1623] Augustus . . . Johannes Christianus Kast, Neostadiensis 

Palatinus - 1 lb. 1623 1. VII. Heidelberg. — 1623 5. VII. Straßburg (stud. phil.). — In Basel: 1625 6. VII. stud. 

phil. (Jo. Chr. K.). 
23

 Er  tritt in Speyer 1671 als Taufpate in Erscheinung.  
24

 Sie  tritt in Speyer 1669 und 1675 als Taufpatin in Erscheinung.  
25

 Sie  tritt in Speyer 1683 als Taufpatin in Erscheinung.  


